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Sicherheitspolitik
Zur sicherheitspolitischen 
Lage der Schweiz
RR Dr. Ruedi Jeker
Obschon sich Schweizerin-
nen und Schweizer sicher füh-
len, sind die aktuellen Risiken 

und Gefah-
ren nicht zu 
unterschät-
zen. Der Au-
tor erwähnt 
als wichti-
ge Bedro-
hungsberei-

che Terrorismus und gewalt-
tätiger Extremismus, die all-
tägliche Kriminalität, mögliche 
Umweltkatastrophen, die Ver-
kehrssicherheit sowie die all-
gemeinen gesellschaftlichen 
Risiken. Die Sicherheit gewäh-
ren staatliche Institutionen wie 
Polizei, Armee und Bevölke-
rungsschutz, ein stabiles politi-
sches System, aber auch  se-
riöse private Sicherheitsunter-
nehmen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Terrorismus
Bioterror
Hans-Ulrich Helfer
Terroristen sind grundsätzlich 
in der Lage einen atomaren 

(Dirty Bomb), 
biologischen 
(Anthrax) 
oder chemi-
schen An-
schlag (Sa-

rin) auszuführen. Was ist unter 
Bioterror zu verstehen? Wie 
will sich die Schweiz darauf 
vorbereiten?.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Ratgeber
Brandschutz aus Sicht  
des Errichters
Rolf Möckli
In der Praxis wird zwischen 
dem baulichen, dem techni-
schen und dem organisatori-
schen Brand-
schutz un-
terschieden. 
Diese drei 
Segmente 
müssen im-
mer als Gan-
zes beurteilt 
werden. Wie gross der Anteil 
der Segmente am Ganzen ist, 
ist verschieden und kann sehr 
stark variieren. Auf jeden Fall 
ist aber eine Planung durch 
Fachleute notwendig.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Korruption
Corruption Perceptions 
Index (CPI) 2005
Transparency Internatio-
nal (TI), die sich als führende 

Nichtregierungsorganisation 
weltweit der Bekämpfung der 
Korruption widmet, veröffent-
licht den Corruption Percepti-
ons Index 2005 (CPI).
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

Internetsicherheit
Sicheres Online-Banking
Ascan U. Helfer
Das seit Jahren etablierte und 
von vielen Usern geschätz-
te Onli-
ne-Ban-
king hat 
etliche 
Vortei-
le, aber 
auch einige gefährliche Nach-
teile, die alle unter dem Begriff 
Sicherheitsrisiken zusammen-
gefasst werden können. Im 
Beitrag verschiedene Richtlini-
en und wichtige Hinweise zur 
Verbesserung der Sicherheit 
im e-Banking.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

Krisenherde
Kontingentswechsel der 
Swisscoy im Kosovo
Dominik I. Kamber
Im Rahmen einer feierlichen 
Fahnenübergabe hat das 13. 
Swisscoy Kontingent am 6. 
Oktober offiziell seinen Dienst 
im Camp «Casablanca» in Su-
va Reka, Kosovo, angetreten. 
Der neue Verband, der dem 
Österreichi-
schen Kontin-
gent AUCON 
unterstellt ist, 
gehören ins-
gesamt 196 
Soldatinnen 
und Soldaten 
an, die wäh-
rend 6 Monaten diverse Aufga-
ben sowohl im Camp als auch 
im Einsatzraum erfüllen wer-
den. 
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